
Hallo Jon,



herzlichen Dank für deine Anmerkungen. Hier meine spontanen Gedanken dazu ... 



 	  Zitat:			  	Die Sache mit dem 100. Geburtstag stört (mich). Zum einen führt sie in die Irre (die 100 ist noch
lange nicht da), zum anderen hat sie mit der eigentlichen Story nichts zu tun. 



	 

Das mit dem 100. Geburtstag, der noch lange nicht erreicht ist, hat für mich insofern mit der Story zu tun, als
es die passive Duldsamkeit, das Aushalten all dessen, was das Leben ihr bietet, aus der Vergangenheit
und Gegenwart noch in die Zukunft trägt, also verstärkt. Ich kann aber verstehen, dass das irritiert. Ich
überdenke das noch einmal.





 	  Zitat:			  Am Ende steht, dass sie die Nachricht in der Zeitung liest - im ganzen Text steht aber nichts
davon, dass sie Zeitung liest. Sie scheint im Gegenteil völlig abgeschnitten von der Welt zu sein und zwar
echt, nicht nur, weil sie das, was sie hört/liest, nicht mehr versteht. (Auch Fernsehen und Radio finden nicht
statt. Müssen sie auch nicht, ich will nur drauf hinweisen, was der Text vermittelt.) 

	

Ja. Das bedarf ganz klar einer Änderung! 



 	  Zitat:			  Mir erscheint die ausführliche Beschreibung des Sich-Verstellens am Anfang zu überzogen. (Auch
der Point of View ist hier verletzt.) Wenn sie so kämpfen muss, dann macht das die im Folgenden erzählte
Duldsamkeit ein bisschen unglaubwürdig. Es wäre was anderes, wenn der Text damit enden würde, dass sie
endlich doch mal "explodiert" oder zumindest nicht mehr klaglos duldet. 	

Ich kenne einige Frauen dieser Generation, die sich in dieser "immer den Blick auf den anderen
gerichteten" Art verstellen, sich selbst verleugnen und niemals explodieren würden und es tatsächlich
auch nicht tun. Diese Verhaltensweise ermöglicht ja erst "den Rest" der Geschichte (jedenfalls
aus meiner Sicht)



 	  Zitat:			  (Auch der Point of View ist hier verletzt	

Da wäre ich dir dankbar, wenn du mir das am Text zeigen könntest, damit ich das erkennen und ändern kann.



 	  Zitat:			  Meckerei an Details liefre ich gern nach, wenn gewünscht. 

	

Wäre mir eine große Hilfe und fände ich super.



Herzliche Grüße

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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